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Bekanntmachung.
Um jede Verzögerung in der Abwickelung der Geschäfte

nt  vermelden , muffen die Anträge an die zuständigen Behörden
richtig atreffiert werden. DnS Publikum wird daher auf
folgende Adressen  aufmerksam gemacht:

1. Administrateur militaire supäriour du vistrict 6s
Wiesbaden , Lt . Colonel Pineau,  Parkstraße 9.

2. Administrateur mil taire du Cercle de Wiesbaden-
Ville. Lt . Colonel Leroy,  Parkstraße 5.

3. Admin strateur militaire du Cercle de Wiesbaden-
Campagne , Lt . Colonel Fabre,  Leffingstraße 16.

Le Lt . Colonel Administrateur militaire supörieur
du District de Wiesbaden.

Sign6: Pineau.

Der Spartakuswahnsinn.
Blutig « Zufammenstötze in Berlin.

Berlin . 6. März . Gestern mittag kam es auf dem
Aleranderplatz wieder zu wüsten Szenen.  Eine große
Volksmenge batte sich versammelt , die u. a. Maschinengewehre
hinter dem Standbild der Berolina cinbauie und von dem
Denkmal au ? die umliegenden Häuser und auch tlsts Polizei¬
präsidium beschoß, wodurch die dortige Tclegraplpeiistation
gestört wurde ES gelang auch, ein Tor des Polizei¬
präsidiums  mit Handgranaten zu s v r e n g e n. Die
RegiernnoStruppen griffen sodann energischer ein, und es
entspann sich ein Gefecht,  das von 1 bis 4 Uhr dauerte , und
in dem er 10 Tote und 22 Scliwerverletzte gab. Ein ähnIickieS
Gefecht entspann sich in der Seestraße , wo auch aus den
Fenstern aefchoffen wurde. Davei wurde ein neunjähriges
Mätzben getötet. Ebenso entwickeltest sich Schießereien
in Moabit,  in der Turmstraße , wo auf Offiziere eines
dort liegenden Freiwilligenregiments gefchoffen wurde . — Das
Polweip -äsidium erhielt abends weiteren Schutz durch Regie-
rungktrnpven uild eine Feldartillerieabteilniig . Ein Versuch,
in die Aleranderiefe rn » einzudringen , konnte unter scknvcren
Verlusten de? Geswdel» abgeschlagen werden. In der Kaiser-
Wilhelm- und Münzstraße sowie am Bülowplatz wurden
- a blreicke Barrikaden errichtet.  Spartakisten
versuchten unter aller erdenklichen Verkleidung in das Polizei-
Präsidium einzudringen und die Besatzung zur ttvergabe des
Gebäudes zu veranlaffen . Schwere Tanks  fuhren gestern
früh nach dek Münzstraße , um dre Gegend von dem zahlreichen
Gesindel zu befreien.

Schwer« Kämpfe am Aleranderplatz.
Berlin 6. März In irr Umgcbung des Polizeipräsidiumsam

Aleranderplahist seit der Nacht anscheinend ein sa>w t r e r K ampf
im Gange.  Ed ist nicht möalich, in die Nabe de; Ployes zu
aelanoen. Man schätzt die Zadl der in Berlin e,„geruckten Regle-
rungstruppen  h >ittc tcreits auf tö090 Mann.

Die allgemeine Lage.
Berlin , 6. Mürz . Im allgemeinen ist daS Bild des

Generalstreiks auch heut? noch dasselbe wie gestern. Der-
hältnismüßia kleine Minderheiten  zwingen dre
Mehrheiten in den Großbetrieben , die Arbeit etnzustellen.
Bezeichnend sind die Vorgänge in Svand  a u. Dort
dauern die Kundgebungen der Arbeiter wegen de? Gene¬
ralstreikes fort . Auch' gestern kain es wieder zu st u r m l-
schon Knndgev ungen  von Tausenden von Ar-
be' tern Überall wurde durchgedrückt, daß in den nach-
sten Tagen über den Streik abgestimmt werden soll. Als
die Arbeiter in die Fabriken nicht eingelassen wurden,
stürmten sie die Eingänge und verschafsten sich gewalt¬
sam Zutritt . Gestern bat das Ireiwilliaenkorvs
Güssen  seinen Einzug in Spandatt gehalten und alle
öffentlichen Gebäude besetzt.

Ginstelinn«, de«l gesamten Gltterverkebr«.
Brr «». 6 Mär , Wölwend der Personenverkehr  von

und nach Berlin verbältni-moßig rogelwäßig "or sich geht, ergeben
sich durch den Streik für den Güterverkehr  schwer«
Stockur gen  Ta ter Ti ' nst mit den wenigen zur Verfügung
stckenden Kräften i-icht den-erksiellipt werten kann, muzie der ge.
s a m t e G ü , e r v e r ker einx «steNk  werden Lebensmittel,
und Koblenkendunaen knid hin von ansgeschlossen. doch eristiemtes
ftaplich. ob ihre Ad'etti,,»na möglich sein wird. A'ik den Werkstätten
der Eisenbahnen wurde der Streik von einer Minderheit ohne-Ai»,
stimwung di-kchli Een. E? scheint fesizus-ehen. dag die Mehrheit der
Eisenb.rtnlantwerker precn den Streik ist und nur durch Furcht
vor Gewalttaten  vor der Arbeit zuruckgehalten wird.

Keine Zeitungen erschienen.
Berlin , 6. März . Die Gencralstreikbewegnng hat

trotz verschicdcntlicher Versuche, sie auf ein Mindestmaß
zurückzufübren, weiter au  A u s d e h n 11 n g geivon-
ncn. Das Straßcnbild in Groß -Berlin wird von Stunoe
st. Stunde eigenartiger . Tie großen Kaufbau 'er haben
nur schmale Eingänge geöffnet, die jeden A:igenb:lck
wieder geschlossen werden können. Überdies ist der Ge¬
schäft sschlnß sehr früh gelegt. Die wilden Fahrgelegen¬
heiten bilden sich bei ungeheuer holten Preisen ganz ge¬
waltig aus . Jur eine sßabrt vom Potsdanier Platz bis
zum Spittclmarkt auf einem offenen Wagen wird eine
Mark verlanat . Es liegt fortwährend etne Unbe¬
stimmt  li e i t über die weitere Entwickelung
in der Luft . Diese Unruhe und Unsicherheit i,t dadurch
ganz erheblich gewachsen, daß zum erstenmal gar
keine Zeitnnaen erschienen  sind . Der Streik
bat also auch) die Buchdrucker erfaßt . f.

Plünderer und Räuber.
Perlin » 6. März . In den letzten Tagen sind durch Plün¬

derer und Räuber schwere Ausschreitungen  begangen
werden. Eine große Fülle von Anzeigen sind beim Polizei¬
präsidium eingclaufen über Plünderung von Gold- und
Schmuckwarengeschästen. Der W e r t de; geraubten Gute?
beläuft sich auf viele Millionen  Auch >ffontcrä nuf
Klcidcrstofte lwtten c? die Räuber abgesehen ; ganze Kon¬
fektionshäuser  wurden auSgeraubt  und für Hun¬
derttausende «niwendet . Im Norden und Osten der Stadt
bis zum Zentrum sind zahlreiche Geschäfte geplündert war-
den, namentlich hatten eS die Räuber auf Le k e n S m i t t e l-
geschäfte  und besonders auf Butter - und Fleijchwaren-
standlungen abgesehen.

Die Haltung der Ärzte.
Berlin , 5. März . Der Vorstand der Ärztekammer

für die Provinz Brandenburg und den Stadtkreis Berlin er¬
läßt eine Erklärung , in der er den Generalstreik verurteilt,
aber die Kollegen ersucht, jedem ärztlicher Hilfe Bedürftigen
diese nach Möglichkeit zu gewähren . -

Verschärfter Belagerungszustand in Hamburg.
Hamburg , 5. März . Eine Sp -trtakiftentruppe versuchte

gestern d:e Babrenfelder Kaserne durch Handstreich zu
n c l; m e n. Das Borlmben wurde aber durch die RegierungS-
trupven vereitelt . Auch liier soll der Generalstreik vorbereitet
werden. Der verschärfte Belagerungszustand ist über Hamburg
verhängt worden.

Kiel gegen den Generalstreik.
Kiel, 5. März . Die Vertrauensleute der sozialdemokrati¬

schen Pariei haben gestern die Beteiligung  an einem von
radikaler Seite beabsichtigten Generalstreik einstimmig ab-
ge lehnt.  Die radikalen Bestrebungen erscheinen hier aus¬
sichtslos.

Der Bergarbeiterstreik im Ruhrrevier.
Essen, 5. März . Der Berg.trbeit »rstre:k im Ruhrrevier

dauert im Hamborner Bezirk auch heute weiter an  Außer¬
dem sind di« Belegschaften der Zechen „Glückauf' » „Tiefbau"
und „Hugo" neu in den Ausstand getreten . Tie Gesamt¬
zahl der streikenden Bergleute  betrug heute " -00.
Der Belagerungszustand über Hamborn ist ailfgehnben worden,

Verschärfung der Lagt, um Weimar.
Eisenach, 6. März . Hier hat sich die Lage verschärft.

Von heute mittag an wird die Lieferung von Elektrizi¬
tät . Eos und Wasser eingestellt. DaS Verkehrsamt
Eisenach wurde anfgeforderl , den Eisenbahnver¬
kehr  Eisenach -Vebra, Eisenach-Gotha und Eisenach-
Meiningen sofort e i n z u ste l l e n, wid- igenfalls G e-
w a l t angewandt werde. Es und bereits vereinzelte
Plünderungen von Geschäften zu verzeichnen. Mit
Handgranaten bewaffnete Männer bedrohen die arbeits-
willigen Arbeiter auf den E 'ienbahnwerkstütten . Die
Hochspannungsleitung Eisenack-Gotba wurde gestört.
Die 94er sind bis jetzt noch in den Kasernen geblieben.
Doch fanden heute nnttaa Verhandlungen wegen
Wafsenabliefernng  statt.

Eine Regierungskrise?
München, 5.  März . Die „Münchener Abewdztg." bringt

eine Privatmcldung auS Weimar , wonach der Austritt
des  Z e i>t r u m S aus der Retchsregierung und der Ein¬
tritt von unabhängigen Sozialdemokraten
in tie Reichsregierung erwogen werde. Die Verhandlungen
darüber seien bereits im Gange.

Köln, 5. März . Di« „Köln. VolkSztg." meldet aus
Weimar:  In rechtsstehenden parlamentarischen Kreisen
verlautet , daß zwischen MchrheitSsozialisten und dem rechten
Flvoe ! der Unabhängigen Verhandlitngen gepflogen werden,
die angeblich auf einen Eintrttt der Unabhängigen
in die Regierung abzielen. Man bringt diese Gerüchte (?S
mit den von unS schon mitgeteilten Verhandlungen zwischen
der Regierung und der Berliner Abordnung in Zusammen¬
hang. So weit wir haben feststellen können, findet dar Ge¬
rücht bet den bürgerlichen Parteien der Mehrheit keinen
Glauben ES kommen hier anscheinend auch Meinungs¬
verschiedenheiten  zwischen Ebert und Scheide-
m a n n in der Frage des RäteshstemS in Betracht . (Pariser
Blätter wußten schon vor einigen Tagen zu berichten» daß
Sckeidemann zurückgetreten wäre . Schrift !.)

Rücktrktt de, Kabinett, SÄ -fdemann?
Düsseldorf6. März. Das aus Zenttumskreisen oft gut unter

rrtitcv Düsseltcrier Tageblatt" meldet aus Weimar , daß die
bürgerlicken  Mitglieder der Regierung dem Minist.-cprasidenten
ibre Entlassung  argcbc -ten loben. Eine Bestätigung dieser
Mitteilung wer nickitz» eibalten. indessen ist auch ein Dementi nicht
ersolgt ES iß möglich, tos Echt.bemann heute aper morgen dem
Reichspräsidenten den Rücktritt der Kabinetts anbieten wird. Reich-,-
Präsident Ebert  soll dielen Ausweg für richtig halten do nuc so
die Mörlichkeit lcsiebe, weitere gewaltsame S re , g nisse
,u verhüten  Mit den Mitgliedern der sozialistischen Mehr-
heitSpo' tei und den Unattäugigen sinden Besprechungen statt. Sämt¬
liche MedtbiileparllliN srllen den Mehrhcitssoualisten und den Un¬
abhängigen d>« Bildung einer neuen Regierung  ange
beten haben, weil sic dies gegenüber der in Berlin drohenden̂ Ent¬
wickelung c-l» Ausweg zur Rettung des demokratische!, Prinzip;
kalten. Tie U n e b d Ln g i g e » l e t n t c n indessen ab . Sie er-
klärten, daß dir Eimidloge ter künstigen Politik tue Bewilli¬
gung der Forderungen des « euer » ! streik « lein
niükue.

Rta»

Die Lage in Bayern.
München. K. März. In der Ardeitersitzungder Kongresses im

AS.-Räte war der Hauptpunkt: Bildung der Regierung der Mehr-
hlsstzsoziallstkn. Tr . Süßbcim erklärte, es solle ern so ; r a l i sti sche s
M i n i sie r i u nt gebildet werten. Dazu müßten die beiden in
Frage kommenden Parteien sich zuistichst über den Ausbau dieses
Ministeriums besprechen. Der Redner be-mtragte daher eine Ver¬
tagung. Auch der Unabhängige Simon schloß sich diesem Antrag an.
Dem Hause wurde eine Kundgebung der vorläufigen Regierung mis-
gcteilt, in der erklärt wird, Beyern bleib « ein Bestand-

eil der deutschen Republik.

Die trostlose Wirtschaftslage.
Weimar , 6. März . Der Wirtschaftsausschuß

der Nationalversaminlung  hielt gestern unter dem
Vorsitz des Zentrumsabgeordneten Dr . Mayer (Kaufbeuren)
sein« zweite Sitzung ab. Reichsminijter W i s s e I l besprach
in längeren , teils vertraulichen Darlegungen den Stand des
Wirtschaftslebens und die Sozialisierungspläne der Regie¬
rung . Es müßten möglichst solche Rohstoffe  eingesührt
werden, die eine große Summe Arbeit schafften. Die eigen«
Rohstofserzeugung sei weiterhin zu fördern . Das ReichSwirt-
schaftsamt habe eine umfangreiche Dringlichkeitsliste deS B«-
darfs an Lebensmitteln und Rohstoffen ausgestellt. Der Wert
dieses Bedarfs sei riesengroß. Wir müssen auch mehr uniform
produzieren, z B. könnten wir unS ven Luxus von 200 Loko-
motivtypen nicht mehr gestatten. Die Zukunft der deutschen
Reedereien sei in Frage gestellt. Der Verlust des bisherigen
Rcichslant̂ brestw unser Kalimonopol.  Nur das Be¬
kenntnis des einzelnen zur Pflicht und zur Arbeit könne uns
retten . Der Leiter deS DemobilmachungSamieS Köth  gab
zunächst einen Rückblick aus die biSberige Tätigkeit seines
Amtes. Bis Ende Dezember 1918 galt die Hauptaufgabe dem
Rücktransport des Heeres und der Einführung der Erwerbs¬
losenfürsorge. Für die Schaffung neuer Arbeitsgelegenheit
waren nur Ansätze möglich. Die zweite Periode bis Ende
Februar 1919 diente dem Abbau der Kriegsaufträge und de»
Vorbereitungen für Notstandsarbeiten . Letztere würden durch
die furchtbare Kohlen not  fast ganz gehemmt. Die
Kohlenförderung sei rapide zurückgegangen. Dazu kämen die
enormen Verkehrsstörungen . Von der chemischen In¬
dustrie  liege ein großer Teil still.  Die Stickstofserzeugung
sei dagegen im Aufstieg. Die Kaliwerke  ruhten größten¬
teils infolge Kohlenmangels . Die Erzvorräte würden sechs
bis zwölf Monate reichen. Die Roheisenerzeugung sei um
80 Prozent zurückgegangen, ebenso die Herstellung von Stahl
und Walzwerksprodukten. Der Kupfecvorcat sei verschwindend
klein. Ebenso stehe er mit Zinn . Aluminium , Nickel, Blei,
Zink, Platin usw. Bei den Textilien sei üie Beschäftigung bei
einer 10- dir 25prozentigen Beschäftigung auf drei bis sechs
Monate gesichett. Handelsschiffe  seien 140 im Bau und
130 neue in Auftrag gegeben. In der Industrie sei die Auf-
tragSlage verschieden. Aber überall trete dec Mangel an
Rohstoffen und Kohle  sowie die Derkehrsnot empfind¬
lich in die Erscheinung. Die Erwerbslosen statistrk
neige erschreckend« Zahlen , so in Groß -Berlin , Rheinland,
Sachsen. Hamburg usw. Das Gefährlichste bei dieser Situation
sei di« ÄrbeitSunlust.  Iw der Industrie seien, neue
Arbeitskräfte nicht unterzubrinaen sondern lediglich in der
Landwirtschaft und bei Notstandsarbeiten . Die Zahl der
Arbeitslosenwachse st ändtgweiter,  und zu ihnen
treten n«h die Kriegsgefangenen . Die Auswanderung,
bcsrnders der Intelligenz , habe bereits begonnen.  Bei der
Siedelungsfrage müsse man sehr vorsichtig sein. Dar ArbeilS-
nachweiSwesen könne unter den obwaltenden Verhältnissen
nur sehr wenig leisten ; die ErwerbSlosenftirsorge habe viele
Mängel , sei aber nicht zu entbehren . Das Hauptziel sei, die
Menschen immer wieder in n erlichzufrieden,  u machen.
Man müßte die berechtigten Forderungen der Arbeiter be¬
steben lassen. Arbeitgeber und Arbiter müssen sich wieder
finden. Lebensfrage sei für unS die Beschafftrng von Roh¬
stoffen und die Verbindung mit der Welt . — Dte Aussprache
über die beiden Reden wurde vorläufig vertagt . ES folgte eine
Besprechung des Themaö Arbgitsmarkt und Landwirtschaft-
Die Sitzung wurde hierauf aus Donnerstag vertagt.

Die Schuldfrage.
Berlin »5. März . In der „Deutscben Mg . Ztg." wird über

neue Dokumente z,:r Schuld am Weltkriege berichtet, die jetzt
von Becnbard Schwertfeger  veröftentliclst werden : „Die
Aktualität bestehe vor allen Dingen darin , daß absichts- und
tendenzles die Schuldfrage am Kriege , an der wir Deuftche
ein so gieße - Interesse haben , beleuchtet wird, und zwar in
rnbiger Ausarbeitung de? Materials , daS jedem, der selb-
sländig urteilen wolle, sich über die gesamte große Politik der
lebten 18 Jahre vor dem Kriege sein eigenes Urteil zu bildess
erlaube."

Dar dem Frieden!
Köln, 6. März . (Brit . Iimkwriich .) Ans einer am

vergangenen Samstag von Balfotkr genlachten Bemer¬
kung acht klar hervor , daß nach seiner Ansicht der
Iriede innerhalb sieden Wochen  von heute
zustande komnrcn wird . Das Testivo wird allenthalben
beschleunigt und- die G e f a h r , Eilropa in dein gegen-
wärtigen Zustand der Lähmung und Ungewiß¬
heit  einen Tag länger als unbedingt nötig zu lassen,
wird k l a r e r ka n n t. Bis dahin möchten die Alliier¬
ten keinerlei Risiko laufen ; sie werden nicht abrüsten,
bis ihre Bedingungen gesichert sind. Die Rbcinarmee
wird ihnen die Gewähr i°in . daß sie beacht-ct werden.
Das macht auch strikte Bejchränkung t*jf deutsch«?» Wehr,
macht notwendig.
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Wilsons neue Europareisen.
New Vork, 5. März. (Reuter.) Wilson ist heute

8 Ubr 15 Min . morocns nüt dem Danwt'er „George
Washington " nach Frankreich abacreist.

Verbot der Soldatenräte in der Schweiz.
Bern, 4. März . Eine Verordnung de? Bundesrates wegen

Gefährdung der militärischen Ordnung verbietet laut Schweize¬
rischer Dcpeschcnagentur Vereinigungen und Organisationen
von Soldatcnräten , Soldatenbnnden und dcrgl., deren Zweck
und Tätigkeit darauf gerichtet ist, die militärische
Disziplin zu unterbrechen.  Für Übertretungen ist
Gefängnis bis zu 2 Jahren vorgesehen. ^

Die Nationalversammlung.
Weimar , 5. März.

Auf der Tagesordnung steht zunächst die Interpellation
Arnstadt  uckd Genossen (D.-Nat . Vpt.), betreffend

Zustande in der Provinz Posen.
Frau Abg. Dr . Schirrmeister (D.-Nat . Vpt.) spricht zur

Begründung der Interpellation in längerer , mit Beifall auf¬
genommener Rede über die Vorkommnisse im Osten, den
Kampf der Polen gegen Deutschland, die Demarkationslinie,
die Lebeusmittellieferungen an die Polen usw.

RcichSminister Erzbergrr : Ich hätte gewünscht, daß die
preußische Polenpolitik schon früher den Grundrechten des
polnischen Volkes besser gerecht  geworden wäre (Beifall .),
die Situation wäre dann kür uns heute eine viel günstigere
gewesen. Noch vor dem November ist durch die ungerechte Be¬
handlung der Polen den jetzigen Ansprüchen der Polen Vor-
schub geleistet worden. Es ist richtig, daß der R e s p c kt v o r
der deutschen Regierung gesunken  ist . Die
Hauptsache dafür ist aber , daß 16 000 d-utsck>e Soldaten mit
Tausenden von Offizieren in Warschau auSrisscn vor 800
Polen . Dieses wenig tapfere Verhalten des Generals Beseler
bat dem deutschen Ansehen den schwersten Schlag versetzt.
(Zurufe rechts: Das ist eine Frucht der Revolution !) Ne-n.
das ist vorder geschehen! Diese Flucht einer deutsck)en zwanzig-
fachen Übermacht hat das deutsche Ansehen am meisten ge¬
schwächt. Ich richte an daS deutsche Volk die Mahnung , sich
,u entschlossener Verteidigung des Vaterlandes aufzuraffen.
(Beifall bei der MchrlM .)

Nnterstaatssekretär Heinrich : Durch daS Abkommen vom
!7. Februar ist der Schutz der Deutschen östlich der D e m a r -
ka t i o n S l i n i e der Jnteralliierten -Kommission in Warschau
übertragen worden, die in diesen Tagen in Bromberg zu¬
sammengetreten ist. Wir fordern u. a., dah die Provinz
Posen ein Bestandteil Preußen ? bleibt.  Die
preußische Regierung wird tun , waS in ihren Kräften steht,
und sich dabei von dem Grundsatz leiten lassen, was deutsch
ist, soll deutsch bleiben. . . ,

Abg Schulz-Posen (Soz .) : Wenn man ,m Gegensatz zu
der alten Regierung und den alldeutschen Treibereien Volks¬
rechte achtet, müßte es möglich sein, daß die Polen n e be n den
Deutschen und die Deutschen neben den Polen wohnen.

Abg Sagawet ftZentr.) ' Die Zukunft des polnischen Volkc?
kann nur durch eine Verständigung mit Deutsch¬
land  sichergestellt werden.

Abg. Hermann (Dem.) : Als d,e Revolution kam, hatten
die Velen schon Vorhereitungen getroffen , um ihre Ansprache
praktisch geltend- zu machen durch die Organisation der Volks¬
räte Sie erschienen daher auch vollständig gerüstet auf dem
Plan , um in wenigen Stunden die militärische Macht in Posen
und in der ganzen Provinz an sich zu reißen . Wenn wir
wirklich einen Rechtsfrieden  bekommen , brauchen wir
uns um die Ostmark keine Sorge zu machen. D,e Polen
st.llen nicht vergehen, daß wir einen gemeinsamen
furchtbaren Feind , den Bolschewismus,  haben,
und wir sehr bald als Nachbarvölker in jeder Beziehung auf¬
einander angewiesen sind. ^ . . . . , .

Abg. Ohler (D.-Nat .) : Man vergesse niast, daß unsere
jetzige Liebe zum Vaterland inS Gegenteil Umschlagen
kann, wenn wir nicht wissen, wo wir unser Haupt hinlegen

^Abg . Beuermann (D . Vpt.) : Die Regierung erwartet alles
von den Verhandlungen in Bromberg . Wir fürchten, daß die,e
Herren den Aufteilungsplan  schon fertig mitgebracht

^ ^Akg Dr . Cohn (Unabh.) : WaS seht den Deutschen von
ln  Polen geschieht, ist genau so zu beurteilen, wie das was
fiüber den Polen von den Deutschen geschehen ist. Die Polen
haben allerdings ein großes Geschick ,n ihrer Presse-
a g" t a t,  o n , einen Tatbestand in daS Gegenteil zu kehren.
Redi er schließt mit heftigen Angriffen gegen den Minister

^ RclckSminister Er,bergen : Die Angriffe deS Abgeordneten
Cobn berühren mich nicht. Er wirft uns eine kleinliche Politik
gegen die Polen vor und polemisieri dangen , daß wir eine
Reichswehr schaffen. Wo bleibt da die Logik, da gerade die
Unabhängigen  den Grenzschutz im Osten unmöglich ge-

J* '\ bq Sckultz-Bromberg (D.-Nat .) : ES ist nicht wahr , daß
in der Ostmark ein geknechtetes Polenvolk gelebt hat . Die
heutigen Zustände haben ihren Ursvrung ,n der Errichtung
des Königreichs Polen  welch « dre Mehrheit deS
Reichstags unterstützte und überhaupt erst möglich gemacht hat.

Aba Bewald (Dem.) : Wenn wir Polen werden, erwartet
un, ein' Rückschritt zur Unkultur,  wie wir ihn vor
mebr al» 100 Jahren erlebt haben . . .

Abg. Davidsohn (So, .) : Wir werden zu einer fwedlichen
Pslenpolitik kommen müssen, so hart auch die Tatsachen a»s-
oincmdcr stoben mögen. „ . , . . . ^

Abg Ekke (D. Vpt.) : Durch d,e Erlasse. wor,n die Deut
kcben zum Eintritt in die polnische Bürgerwehr und zur
«steuerpflicht für diese Wehr berangezozen werden, ,st die
deuttckoe Bevölkerung in sckwocre Gewissensnöte gekommen. Sie
verlangt von der Regierung und der Nationalversammlung
klare Weisungen,  wie sie sich diesen Vergewaltigungen
gegenüber verbalten soll. _

Nächste Sitzung Donnerstag , 6. Marz , nachmittags
Uhr - Anfrag -n ; SozralistrrunySgesetz und Gesetze über

die Regelung der Polenwirtschaft.

Die Nationalversammlung in Österreich.
Wien, 8. März . Die verfässunggebende Nationalver

'ammlung hielt gestern ihr - Eröffnungssitzung  ab.
Der Platz vor dem Parlament zeigt daS bei derartigen An-
säffen übliche bewegte Bild . Tic blalerien waren voll besetzt.
Tie Abgeordneten — darunter sieben sozialdemokratischeweib¬
liche Abgeordnete — waren fast vollzählich erschienen. Der
sozialdemokratische Abgeordnete David,  welcher den AlterS-
Vvrsih übernahm , hielt eine Anspracl̂ , in der er zunächst der
Oualen und Leiden der Bevölkerung infolge des viereinhalb-
sährioen Krieges gedachte.

Wien. 5. März. Die kcnstituicrende Nationalversammlung,
irelchcr auch der au« Berlin zrirückgckebrte Siautssckret'ir Bauer
beiwohnte wählte den Sozialdenrofraten Seiy ,um P r ä , l -
deuten,  den Efristlick-Srzialcn Hauser zum zweiten Präsidenlcn
Die Wabl des dritten Präsidenten wurde verschoben.

Wiesbadener Nachrichten.
Wichtige versicherung-rechtliche Bestimmungen.
Seit Beginn deS MonatS Dezember 1918 sind seitens de»

Reichs einige wichtige Verordnungen mit versicherungsrecht¬
lichen Wirkungen erschienen, über die wir daS Notwendigste
kurz hier wiedergeben. Nach der Verordnung über Aufhebung
des H i l f s d i e n stgr s e tze s vom 14. Dezember 1918 ist
das Recht der W e i t e r v e r s i chc r u n g (8 6 der Verord¬
nung vom 24. Februar 1917 über Versicherung der im vater¬
ländischen Hilfsdienst Beschäftigten) noch für bte Dauer von
6 Monaten nach dem Inkrafttreten der gegenwärtigen Ver¬
ordnung deî aus der Kasse ausscheidenden Mitgliedern ein¬
geräumt worden.

Laut 8 3 ist geregelt, daß der W ö chn e r i n, die im Jahre
vor -der Niederkunft 6 Monate hindurch selbst eine Beschäfti¬
gung im Sinne des Hilf-Zdienstgesetzes ausgeübt hat, der An-
pruch au-f Wochenhilfe beim Vocliegen der übrigen Voraus-
etzungcn des 8 3 der Bekanntmachung über Wocheichilse vom

6. Juli 1.917 auch dann zustelht, wenn sie erst nach dem Außer¬
krafttreten des Hilfsdieii.slgesctzes entbunden hat. Aus die
6 Monate wird die Zeit einer Beschäftigungslosigkeit unmittel¬
bar vor der Niederkunft bis zu 4 Wochen augerechnet.

In 8 4 ist festgesetzt, dah die Wöchnerinnen, die innerhalb
6 Wocben nach dem Außerkrafttreten deS Hilfsdienstgefetzes
entbunden werden, gemäß den 88 2, 4 der obengenannten De-
kanntmaelmngen vom 6. Juli 1917 Anspruch auf Wochen-
hilfe  haben . Vcrauksetzung ist jedoch, daß der Ehemann
der Wöchnerin oder der Vater des unehelichen Kindes den
Hilfsdienst bis zum Außerkrafttreten deS Hilfsdienstgefetzes
geleistet hat.

8 8 sagt ausdrücklich, daß der Umstand, daß nach dem
Außerkrafttreten deS Hilfsdienstgefetzes eine. Tätigkeit im
vaterländischen Hilfsdienst nicht fortgesetzt werden kann, der
unverkürzten Zahlung der Wochenhilfe aus Ansprüchen, die
auf Grund der Bekanntmachung vom 6. Juli oder 88 3 und 4
dieser Verordnung entstanden sind, nicht entgcgensteht.

— Die Trauerfeier für den verstorbenen Generalsuper-
intendcntcn Dr. Ohly fand Donncrstagvormittag in der
Lutherkirche  unter außerordentlich starker Beteiligung
ans allen Berufs - und Bekenntniskreisen statt . Die Le-che
war m-it Kränzen überdeckt vor dem Altar aufgebahrt . Seit¬
wärts des Katafalks nahmen di« 14 Wiesbadener evangeli¬
schen Geistlichen im Ornat Platz. Im übrigen bemerkten wir
in der, Trauergemcinde den Präsidenten des Konsistoriums
Dr . Ernst und den Geheimen Konsistorialrat Pfarrer Jäger
sBierstadt ), von der katholischen Kirche Stadtpfarrer Geist¬
lichen Rat Grubcr , von der Bezirkssynode deren Präsident
Dekan Dr . Schmitt (Höchst), ferner nahmen teil Vertreter
sämtlicher Kirchenvorstände und -Vertretungen sowie von den
staatlichen und kommunalen Behörden Regierungspräsident
Dr . v. Meister, LawdgerichtSpräsidcnt Vollbracht, Landcsbauvt-
mann Krekel, Landesbankdirektor Geh. RcgierungSrat Klau,
Oberbürgermeister Gläfsing, Polizeipräsident Dr . Albcrtt,
den früheren Oberpräsidenten der Provinz . Hessen-Nassau
Exz. Hcngstenberg usw. Die Trauerfeier wurde eröffnet durch
Gcmeindeyesang. Dann hielt Dekan Dr . Beesen mev er
eine längere Gedächtnisrede , der er d«S Bibclwort Johannis
9—4: „Ich muß wirken, so lange es Tag ist, die Werke
dessen, der mich gesandt -hat , denn es kommt die Nacht, da nie¬
mand mebr wirken kann" zugrunde legte und die schwere Auf¬
gabe und daS große Interesse schilderte, das der Entschlafene
als Oberhirte der nassauisckien Landeskirche in der Kriegs-
zeit bewiesen .habe ; wie gerecht, unparteiisch er seines Amtes
gewaltet , wie er mit Wohlwollen jedermann entgegengekam-
men sei, sei wohl allgemein bekannt. — Nach einem Chorgesang
des SchwesternLors d« S Paulinen st ifts  sprach
Pfarrer Hoff mann,  der sich besonders an di« trauernde
Familie wandte , indem er seiner Rede den Psalm 126 zu¬
grunde legte und besonders auch betonte, welches Seelcnleid
der Verstorbene durch den Zusammenbruch von Kaiser und
Reich durchgemacht habe. — Konsistorialrat Dr . Er n |i legte
im Namen der Mitglieder und Beamten de? Konsistoriums
einen Kranz nieder mit einer Ansprache, in der er besonders
den Diensteifer und die edlen Geistes - und Herzensgaben des
Entschlafenen rühmte . — Der Präsident der Bezirkssynode
Dekan Dr . Schmitt (Höchst ) sprach im Namen dieser Körper¬
schaft und in demjenigen der Gemeinde Höchst, di« in dein jetzt
Entschlafenen ibren ersten Pfarrer gehabt habe. — Pfarrer
Lieber  überbrachte Kranzspenden de? HauptvereinS der
Gustav-Ado!ksti ft wng sowie des Evangelisch-kirchlichen Hilfs-
vereinS. denen er fein ganzes Interesse entgegengebracht habe.
Im weiteren gab dieser Pfarrer dem Empfinden der
Trauer und deS Dankes Ausdruck für daS epangelifch-tbevlogi-
fch« Serninar in Herborn , dessen Schüler und späterer eifriger
Förderer der nunmehr Heimgegangene gewesen sei, sonne für
die sämtlichen kirchlich-evanaelischen Vereine de? Bezirks. —
Pfarrer Eickhoff  überbrachte zwei Kranzspenden namens
de? Diakonilien -Miitterhauses und der Schwesternschaft de?
PaulinenstiftS . Seine letzte Prodiat habe Gcneralsuper-
ir.tendent Dr . Oblh in der Kapelle dieser Stiftung , gehalten
und fein letzter Dienstbesuch babe der Fil !ole '>der Anstatt , der
L' ndenmühle . gegolten. — Pfarrer Hoffmann  sprach so¬
dann daS Schlubgebet und e>n Gemeindegesang beschloß die
erhebend verlaufene Feier . Die Beisetzung  fand aus dem
Friedhof der Gemeinde Sennenberg in der Familiengruft
statt . Pfarrer Bender  segnete -dort die Leiche ein. wc

— ZritungSversand nach dem unbesetzten Gebiet.
Zeittmaen , welche in dem von der 10. franzäsiichen Armee be¬
setzten Gebiet mit Zustimmung der Besetz«ngsbehärde erschei
nen , können, wie wir bei der zuständigen Administration
militaire uns versichert haben , nach dem nichtbesetztcn Gebiet
befördert « erden. Nach dieser Bestimmung kann also daS
..Wiesbadener Tagblatt " nach dem nichtbesetzlen Gebiet ge
sandt werdcn, ebenso können die Postämter in dem nicbtbe
setzten Deutschland wie früher Bestellungen auf diese Blätter
entgegennebmen.

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
— Dotzheim, 6. März Seit Sonntag wird der Schuhmacher

Wilhelm Schmidt von hier vermißt . — Der Voranschlags,
ei ! tivurf  für 1919 liegt 8 Tage lang aus biesigemN.«haust zur
Einsicht für Lemcindeanaedorigcessen. — Der ArbeiterauSschuß
der Notstands - und Waldarbeiter  iowie Erwerbslosen
hat an die hiesige Eimeiudeverwaltungfolgende Forderungen gestellt:
für Notftand«arbeiter wie seither einen Lohnsatz von 1 M. bezw.
80 Pf., für icdcS Kind unter 14 Jahren und für Erwerbsunfähige
in der Familie 60 Pst, für Waldarbeiter denselben Lohn. Akkord-
arbcit nnrd abgelebnt, da unter den derzeitigen Derdältniiscn ei»
zum Lebensunterhalt auercichender Taglohn nicht verdient werden
kann. Der Weg von und zu der Arbeitsstelle muß angcrechnet wer¬
den, sobald er M- Stunde übersteigt. Dar Instandsttzcn und die
Reparaturen der Arbeitsgeräte °älI1 der Gemeinde zur Last. An
ErwerbSloscnunter  stutz ii ng  wird gefoltert: Für den
Haushaltung-Vorstand3 M.. tie Ehefrau 1.50 M.. ,cdcs erwerbsun-
sghige Kind bis zu 8 Kindern 1 M., jedes weitere Kind 50 PI., für
Miete und Heizung 50 Pi ., für ledige in der Familie lebende arbcitZ-
lojc Personen Über 17 Jahre 2.50 M. sin alleinstehende Personen
3 M. Renlenbeziige gleich welcher Art dürfe» nicht in Abzug ge¬
bracht werde».

Aus Provinz und Nachbarschaft.
* Frankfurt fl. M.. 5. März. In einer Vollversammlung deS

Arbeiterrais wurde erklärt, die neue Stadiverordneten»
Versammlung sei reaktionärer als die alte . Der
Arbeiterrct  habe bcschlvssen, sich nicht aufzulöien. (General
Nudant teilte bciam.llich der dcullchcn Iiegicrung aus ihre Aigrage
im Nanien der WajieiistiUstandskammisston mit, alle Arbcucr-,
Soldaten- und Boll-.-räic ter neutralen Zone seien auch dann auszu»
lolen, wenn sie nicht aus Soldaten besiündcn.) Die Arbetterrate
müßte» gesetzlich anerkannt  werden als Organe der Vozcal-
verwaltung in den Betrieben und in der Industrie, sowie als Kon¬
trollorgane der Berwe-ltuna und als mitwirkendir Faktor m dem
Parlomcnlari-' mus. Der soziale Arbeitcrrat würde verfasiungs-
mäßig das Reckt haken, Gcsctzeulwürfc vor daS Parlament zu bringen.
Die Einigung des Pro 'ctariats sei erst möglich, wenn die Regierung
in Weiniar zinückaclrcten sei. Das Rätestisiein müsse auch mehr
politische Gcnal- haben altz USher. Auch der Pollzcipra,:oent Tr.
Sinzheimer. Mitglied der Frakiion der Mchrbcit-svz>ali,ien m der
Nationalversammlung, sprach sich ähnlich aus und bczeichnete die Lcr-
w-altung als bureaukratlsch. Die Gcf' tzgebnng atnie noch lnimrr
den alten Geist. Ter Aibeiterrat nahm einen neunzchnlopstgeir
Arbritslosenoutschnß in seine Reihen ans.__

Sport.
« Fußball. Sportvereins 1. Mannlchaft hat am nächsten Sonmc

tag die 1 Mannschast tes Fußballklubs Borussia Rml-lsheim zum
Gegner. Das Spiel bcginnt um Lfh Uhr aus dem Sportplätze a»
der Franljmter Strcße . _ _ ^

Gerichtssaal.
FC. „Hüter der Ordnung". Als Angebörige der BolkSwehr

hatten der Friseur Ebristos ii.  und der Hcieldiener Wilhelm F. am
hiesigen Güterbahnhos Wache zu stehen und besonders daraus z»
achten, daß die eiulaufenden Wagen mit Levensnutleln nicht ange-
griffen würdcn. Eines Abendt gegen 7 Uhr kam ein Wagen mit
Mehl an. dessen Tür nicht ganz verschlossen war. Gegen Mitternacht
gaben St. und F zwei Schüsse ab aus zwei angeb ich iluch-
tonde Personen, die s>ck au dem Mehlwagen zu scbanea gemacht
batten Bei der swrrl ausgcuommcnen Suche wurde fcitfle.tellt, daß
ein Sack Mehl geöffnet und daraus Mehl entnommen war. Weiter
wurden aber abscirs in einem Eisenlager zwei mtt Mehl g-,ullte
Säckchen gesundcn, die als Eigentum der beiden sachter erkannt
wurden. Heute siai-dcn die beiden Männer der Voikswehr weg,»
chwcren Diebstahls vor der Strailainmer. Das Gerecht mußte icdoch
üe Sache cinstellen da sich ein schwerer Diebstahl nickt Nachweis:»
ließ, der einfache Diebstahl jitock mußte amnestiert wcrd-n Der
Staatsanwalt sowohl als auch der Gcrlchtshoi spracyen ihr lebhast.«
Bedauern darüber aus, daß taraushin die Tat ungesuynt bwide»
»rüjje. _ _ ___ __

Handelsteil.
Berliner Börsenkurse.

An der Berliner Börse notierten am 5. März: Schantung*
Eis . 124.62. Gr. Berl . Sti .-B. 125.25, Hamb. Paketf . 91.o0.
Barmer B -Ver . 131.—. Berl . Hand .-Ges. 156 8/ . Luxemb.
Intern . 210.—, Mitleid . Kr -Bk. 122.50. Nationalb f D.
104.75. Osnabr . Bk. 135 - österr . Kredit . - .- Reichsbank
128.50. C. Disk .-B. Hamb . 121.- . Darmst . Bank 11975.
Deutsche Bank 215.- . W^ .-Komrn.-A 108.87 Dresdner-Bank 146.62. Essen . hied -A. 156.50. Akkumul .-F. 220 - ,
A -G f Anilinf . 230.—. Adlenverke 252.50. Alls . Elektr .-
Ges. 167.—. Aluir.iniiini-Iiid. 700.—. Arenbere Berrw 308.- ;,
Bochum. Gußst . 186.50. Euderus F.isenv.. 130.50 Chem. F.
Griesh 200 - , Cliem F. Weiler 153 87. Durkoopwerke
2P0 - Gelsenk . Beraw . 156.75. Ges. Gußst . 174.50. Gold-
srhmidt Th 207 —. Grevenb . Masch. 165.50, Mannesman ««.
178 12 Ohersrtil . Eis .-B. 132.78. Oberschi . Eisenindustrie
137 —‘ OberscM. Fokswerke 204.87. Rh.-Nass. Beraw . 170.—.
Rh. Stahlwerke 139.75. V. Glanzst . Elberf . 426.—. Vir.
Stahl w. 178.80. Voctl Masch — . Westerea . Alkali 208.2,.
Westei ea V.-A. 101.—. H.-Stidam . Dok. 146 7r>. Hansa
Dnfsch 186.—. Nordd . Llovd 92.50. Badische Anilin 268.—,
Baroper Walzw . 151.—. Daimler Motor. 220.50. D.-Luxemb.
Beraw 120.—, EU erf Farben ! 273.—. Eschw. Beraw . 233.o0,
Felten " u Guill . 153.25. (iasmotor Deutz 119.—. üeiswcider
Fis 190 25. Harp . Berab .-G. 162.—. Hasner Eiseiw . 130.—,
Hedwigsbütte 119.—. Hilaers Verzink . 232.50. Hirsch-Kupfer
171 75. Höchst . Farhw 256 - . Hoesch Stahdw. 219.75 Kronpr.
Metall 273.—. Luhmever u. Co. 112.—. Laurabutte 159.—,
Linde Eismasch . 154.- . I.ir.denhem Sthl . 289.5(1. Orenstein
u Koppel 166.—. Thönix Beraw . 184.50. Schlickert u. Co.
lis - Siemens u Halske 148 25. Ver . Köln-Rettw. 201.87,
Westf Draht -1. 120.—, Westf . Fis . u . Drahtw . 10, .—. WesU.
Kunfeiw . 110.75 Wicking Zem. 145.- . Witten . Gußst — .
Zellst . Waldlt 202 —.

Berliner Devisenkurse.
W. T.-B. Berlin , 7.
Holland.
Dänemark.
Schweden .
Norwesrea . . . . .
Schweiz.
Oesterreich -Ungarn.
L»I? er >eir.
Konstontinopel . . -
kpenien.
Helsingtors.

März. Tel
sea .so o.
238 .00 O.
260 .7 5 O.
249 .75 O.
185 .75 O.

48 .45 Q.
00 .00 O.
00 .00 O.

139 .00 O.
85 .23 Q.

egraph ' ( ileA«
Mk. 363 00 K

238 .50 B.
261 .25 P„
250 .23 a
186 .00  a

48 .55 aoo.oo a
oo.oo a

160 .00  a
95 .73 B.

»Zahlungen für
fftr IT) OuHen

« inn Knnsn
« ino Kronsn
« 100 Kronen
« 100 Franas
c 100 Kronen
« 100 Lewis
€ J türk . Pfl
< 100 Peseta!

Industrie und Handel.
* Maschinen uns Heeresheständen . Die zahlreichen

Nsrbfraeen nach Maschinen usw. aus Heeresbestg iden ver¬
anlaßt das Reicitsverwortumrsamt . darauf hinzuweisen , daß
für die Industrie brauchbare Maschinen mir Ln freringcra
Umfange verfügbar weiden . Falsch ist die Auffassung , daß
Maschinen, sofern sie überhaupt zur Veräußerung kommen,
zu besonders billigen Preisen verkauft werden . Der Ver¬
kauf von Heeresgut erfolgt zu angemessenen Tagespreisen.
Jeder der neue Maschinen notwendig hat . sollte faher mit
der Erteilung solcher Aufträge an die Privatindustrie nicht
zög ern.

Aus unserem Leserkreise.
kNickitverwenveie EmIenVunaen werden weder,urückoeiondl . noch ankdewcidrt .1

* Seit einiger Zeit veikchren abends nach Thealcrschluß
neck E r t r a n>a g c n nc ch illlainz und Biebrich. Jeder Bewehner
von Bierstobt und der Bieistodler Höhe fragt r,ch, warum nickt nach
Bicrstadt?' Auf ter Bitrfiadler .soöhe wohnen sehr viele ältere, cr-
helnngsbedürstige Leute, für die die Biersladler Hetze bis znr Boten-
stcdtstroße eine wlcke Anstiengung bedeutet, daß sie lieber auf Konzert
und Theater verzichten, als den ansliengenten Weg zu Fuß znrückzu-
legen Sibr oft hört man in Bierstadt den Stuszer: ich ginae ganz
gerne einmal in» Theater oder ins Kurhaus, wenn ich blaß nicht
zurnckgehcn müßte. Auch sollte man auf die Einwohner von Klapven-
heim und Igstadt, tie van Bic,statt aus noch eine halbe Stund«
glben müssen, ciiiige Rücklicht nehmen. Die Bi .'kstadter Ein¬
wohnerschaft richtet anS diesem Grunde an die Straßcnbahnverwal-
tii„g die ergebene Bitte, auch ihr die Vcraünstigung eines Extra-
wagcns zuteil werden zu lassen. Mehrere Biecstadtcr.

Di - Abend -riusaave nmfatzt 4 Seiten.

Hflupllchrifttei . er : A. Hegrrhorlt.

verantwortNch klir Leitartikel : ?!. H eg er h orft ; für voNtltche wnchrlchten:
F . IL0 nther; für  den Unterhaltungstell : B . o. Nauendork: für  d -N
lolaien und provinzielien Teil und Kenchtslaal : I . : W. Etz : für de»

Handel : W. Etz : für die Anzeigen und Reklamen : H. Dorn auf.
iüniiUch ui Wiesdaden.

Druck » . Verlag der L. ScheUenderg ' Ichen  tzofbuchdruckeret in Wte»h»d«»c

Spreitzltuwde der SchrijUeuang 12 dt, l Uhr.
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Städtisches Kriegsnotgeld.
Das von der Stadt Wiesbaden herausgegebene Kriegs«

Notgeld in Abschnitten zu 50 , 20 , 10 und 5 Mk. verliert
mit dem 31. März ds . Js . als öffentliches Zahlungs«
mittel feine Gültigkeit und wird bis zum angegebenen
Termin aus dem Verkehr gezogen . Der Umtausch gegen
Reichsgeld kann bei den hiesigen Banken und der städtischen
Einlösungsstelle (Zimmer 18 des Rathauses ) während der
üblichen Kassenstunden bewirkt werden . Zur Ver¬
ringerung des UmlauschgeschäftS empfiehlt es sich für
Einzahlungen bei den Banken in e ster Linie städtische
Notgeldscheine zu verwenden . Scheine , die ausnahms¬
weise noch nach dem 31. Mär , ds. Js . rm Verkehr sein
sollten, sind bei der Stadthauptkasse umzutau chen. Der
festgesetzte Einlösungstermin stellt also keine Ausschluß¬
frist dar , vielmehr behalten diejenigen Notgeldscheine , die
auS irgend welchen Gründen bis zum 31. März ds. Js.
nicht eingelöst werden konnten , ihre Gültigkeit , die jedoch
mit dem 'SO. September dS JS . endgültig erlischt. Durch-
lochte oder halbe Scheine sind ungültig.

Die außerdem im Verkehr befindlichen 50-Pfennig-
scheine und Notmünzen zu 10 Pf . bleiben von dieser
Bekanntmachung unberührt . Die Einziehung dieser Werte
wird später besonders veröffentlicht werden . F326

Wiesbaden , den 4. März 1919.
Ter Magistrat.

AuWbe neuer WWIeWmtm.
Die Ausgabe der Reichsfleischkarten für die nächsten

zwei Monate erfolgt am Montag , den 10. März 1919,
gegen Vorlage des Haushaltsausweijes und der Marken-
ausgabekarte und gegen Abgabe der Stammabschnitte
der soeben abgelaufenen (grünen ) Fleischkarte:

1. In den hiesigen Metzgereien für alle Privathaus-
haltungen . die sich im Besitze von soviel (grünen)
Stammabschnitten befinden , wie Personen aus ihren
Hauslaltsausweisen verzeichnet sind;

r . im ehemaligen Museum , Zimmer 7 für alle Haus-
Haltungen , die infolge HauSichlachtung usw. nicht
die volle Zahl ihrer Stammab chnitte be itzcn ;

3, im ehemaligen Museum , Zimmer 38 für die Haus-
Haltungen von Hotels , Anstalten,Gastwirtschaften usw.,
die ihr Fleisch auf Bezugsschein beziehen;

4. im ehemaligen Museum . Zimmer 34, für die In-
Haber von Krankenzusatzkarten.

Für die Abfertigung in den Metzgereien (vergl . Ziffer 1)
ist folgende Buchstabeneinteilung genau einzuhalten:

A— D Montag 8—9' /r Uhr
E — H Montag 9' / -— II ' / . Uhr
J — L Montag 11' / -— i Uhr

M—Q Montag 2—3 Uhr
R — So Montag 3—4 Uhr

Sp — Z Montag 4— 5 Uhr
A— Z Montag 5—6 Uhr.

08 w rd dringend ermcht , die Fleischkarten zu den
vorgeschriebenen Zeiten abzuholen , da fonft nachteilige
Folgen für den Fkei chbezug zu erwarten sind. E 320

Wiesbaden, den 7. März 1919.
Ter Magistrat.

Laden-Vermietung.
In den Kolonnaden sollen von sofort oder später

bis zum 31. März 1920 folgende Läden anderweitig
oermietet werden : /

a ) in der neuen Kolonnade:
Dogen Nr . 48 mit 1 darüber liegenden Raum,

d > in der alten Kolonnade:
Bogen Nr . 10— 1 k mit 2 darüber liegenden Räumen,

„ ,, 18—19 „ 2 „ „ »

„ „ 37- 38 „ 2 .. „ .. u . evtl.
.. 20- 21 „ 1 ,. ., Raum.

Schriftliche Angebote erbittet die Unterzeichnete Ver¬
waltung.

Die Bedingungen des Mietvertrages können auf
unserem Rechnungsbüro eingesehen werden . F 230

Wiesbaden , den 5. Mörz 1919.
Städtische Kurverwaltung.

Zigarren
zu 35 . 50^ 60, 65 u. 80 Pf.
u. höher , empfiehlt 267

E.M. Rösch Wwe.
48 Webcrgaffc 46.

Asphaltkitt
eingetroflen.

A . Slriäer
18 WalramstraOe 18

Tel . 2429 . B326S

faiMMen- uni
flüssige Bohnermaffc . fest.
Parkettwachs und Stahl»
kväne verkäuflich . 66
. W Gail Wwe .,
«chwalbacber Straße 2.
_ Telephon 84._

la Bodenwachs
fast geruchlos , fest, in
L-ofen . 7.50 Mk ..
la flüssiges Menmchs
Mia geruchlos , Fl . 2.—.
Krbo-Krua 4.75 Mk.

Droaerie Backe.
- 5 Taunusitraße 5.

Alle Läuse
an Menschen u . Tieren m.
der Brut in 2 Taacn weg.

(Flaschen mtibringcn ).

Ammemger Schmitt.
»J &elencnitrafse .Jl .Jß ._
Spezialmittel

gegen Rattenu. Mnse.
2vsen mitbringen.

Kammerjäger Schmitt,
Lsteneustrake 11.

tVieder eiagstrokksn:
Hauben-

ftetze
Stück1.30 Mk.

Sette,

wieder eingetroffen.

Singer,
Michelsberg 5.

Freiberger
&Capitata
Webergaspe 46

Instandhaltungs-
Werkstätte

für Anzügeu. Uniformen
Herren- u. Damen-

Schneiderei
Kunststopferei

Andernu.Modernisieren

Für Eartendesitzer.
Tückt . Gärtner empfiehlt

sich zur Fniiaiidictzuug u.
Unterballung von Herr.
schaflSaärten . Offerten u.
Ä. 578 an den Tagbl .-Ll.

Färberei und chem. Reinigungsanstalt
Karl Döring , Wiesbaden

Fabrik : Drndenstr . 5. Tel . 6149 . Laden : Weissenbnrgstr . 12.

Färben , Reinigen sämtlicher Damen - und Herren-
Garderoben , sowie Imprägnieren (wasserdicht),

Appretieren , Dekatieren,
Gardinen -Neuwäscherei - und Spannerei.
t .  Muster -Färberei . —>
Färben sämtlicher vom Militär freigegebenen Stoffe.

Prompte Bedienung Solide Preise
Lieferzeit : 8 —10 Tagte.

Eiektr. Kochtöpfe,
Flotten , Herde , Bügeleisen,

Haartrockner . 166

Clonj , Luisenstr . 44 , nebenMulm , Residenztheater.
(Sin brPeS u . ein dunkles

Sck ldvatl . Lorgnon , drei
Gasglocken f. GaSleuäitrr,
kehr schöner Turn , oder
Bade -Anzug zu verk. Bes.
2 Uhr , Weilstraße 10. H. 3.

Reste Seide,
Spitze u, Satin zu der.
kauten . Bremser , Zimmer-
mannstrastO , Part.

Neue schw. Offiziers -Hose
(Friedw .). Stockschirm, Box¬
kalf-Leder f. 2 Paar Schuhe,
Militär -Stiescl , Wafs . - Rvck
10 Mk. zu Verkäufer.
_Br and,  Wellr tzstr. 48 , I.

Neuer Militärmantel,
sehr lang , zu verkaufen
Mückieritraste 42, 1 link»,
llri,Frau,Bcck . _

Guter Teppich 2x3,
Zuelampe s. Ebktr . u. Gas,
Spiegel , lack. Bett , Notenst.
Klavierstuhl bill . zu verkauf.
Wellritzstraße 48, ! Haselau.

2 elegante , fast neue
Teppiche

1,75X2 .50 m. 1.30x2 .00 m,
4 >40 Mk. , Linoleum«
Tevv ., 2,15X2,25 m 50 Mk.
«kipp , Eleonorenstr . 7 , 2 r.

©iinfttge Eeiegechell
für Btnutpanr!

Eleg . fast neues poliertes
Schlafzimmer , best, aus zwei
Betten mit hohem Haupt,
Spiegelschr .. Waschkommode,
Nachtschränkch. m. Marmor¬
platten , für den Spottprei?
von 1400 Mk., aus Wunsch
gute Roßhaarmatr ., Deckbett
u . Kissen sehr billig , sowie
auch ein einbettiges Schlaf¬
zimmer , 2tür . Kleiderichrank.
Waschkomm., Nachtschränkch.

für nur 625 Mk.
Seipb , Bertramstr . 25 , Lad.,

Eleonorenstr . 7, 2 r.
Schönste Krieg nleit!

Mehrere sehr gute Betten
mit u . ohne Muschelaussützen
v. 45 Mk. an ; Lisenbettcn v.
15 Mk. an ; auch einz . Bett¬
stellen v 12 Mk. an ; alle
Arten v. Matratzen sehr bill. ;
I«u. 2tür . Kleidrrfchr .,Kom.
Tcckb., Kiss., Nuhb .-Bücher-
schr. 285 , Schreibtisch 145,
alle? sehr gut und billig!

Scipp , Bertramstraße 25.
Laden Eleonorenstr . 7 , 2 r.

2 egale Bette », emz. Bett.
50 Mk. , I- u . 2t. Kleiderschr.
60 -90 Mk., Kommode 50 Mk.
Ausz .- u . a . Tische, Chaisel .,
Küchenschrank bi lig zu verk.
Aanne nberg,W alranistr . I7,I

Ein Hochs. Salon
o.  Wohnzimmer 850 Mk.
sof. zu verk. Karl Kannen¬
berg jun ., Walramstr . 17, I

Ein̂ MWeMss
2tür . Kleiderschr .. Vertiko.
Zimmertische . Sofa , Garn ..
Waschk.. Tevpicke , Waicki-
mangel . alles sehr billig.
Schwarz , Walramitraße 5.
Lade n.

Wtzte Gelegenheit!
6 elegante nußb .-polierte

Vertikos m. Spiegel u. Aus¬
satz. säst neuer Diwan m.
2 Scss., ovaler Nußb .-Tisch,
zusammen 250 Mk.
Seipp , Bertramstr . 25, Lad.,

Eleonorenstraße 7 , 2 r.

Toilettespiegel,
eirden . großes Glas , mit
2 Schränkchen, zu verk.
Möbrlackch . Ln ijrnst r 17.

KUcüenemn^tung
Betten . Sofa , 1- u, 2tür.
Kleiderschr ., T sckc, gebr.
Kückenschr ., Teopich . alles
scbr bill Rcvaraturen . so¬
wie Äeuorbeiten von
Möbeln werden auch bill.
auSaefübrt bei Schwarz,
Noaullraße 13. Schreinerei.

Kücheneinr ., Vertiko, Büf .,
Tisch, Stühle , Bett ., 1- u. 2-t.
Kleiderschr., Waschkons. mit
Marmor , Panneelbr . , Baüe-
wa ne, Sofa und 4 Polster¬
stühle alles sehr billig.

Meier,  Adlerstra ße 53.
Wakckitisch.

ar . Zuschneidetisch , große
Kiste . Spiegel . rote Vlüsch-
tischdeckc. 2 gut erb . Creve-
lbüte . Lerikon verk. Brühl,
Bü lo wstraße 7, P art . r.
Pracht », w iß emaillierter
Menheld mit Gasherd
sofort zu verkaufen . Messer,
Hellmundstraße 53, Part , l.

Gasherde
sofort zu verkaufen Messer,
Hellmundstraße 53, P . l.

kauft.
Ludwig Konrad,

Pferdemetzaer . Wiesbaden,
Helencnil raste 18, Laden.

od Schwalb . Str . 44.

Zu kaufen gef.
Militärbose . Bluse . Mantel
sow. Gummimant . u . sonst.
Herrensacben . O . Kannen,
bcra . Helc nenstr . 16, Part.

Zu kaufen aesucht
Futterstoffe

in schwarz u . alle anderen
Farben , a. Reite . Wagner,
D ĉitenhstraste 22 , Pa rt.

KMUe u. AneW
Mtgegenstande

fetift Sclma Weinrich.
Wilbclmstrnste 60._Piano!
gesucht für eig. Bedarf . Gefl.
Zuschrift , an

91. Lchß, Bismarckring 7.

~T2 Mandolinen
Gitarren

Schlafzimmer
und Wohnzimmer - Möbel,
auch einz . Stücke, zn t. gef.
Meier , Aölerstratze »3.

ötadttjlherjetts sreizeg.

Antike Kommode f. großen
Sammler gegen hohen
Preis zu kaufen aesucht.
Gerl . Liierten u. B. 614
an den Ta abl .-Verlag . _

Kommooe , Schreibtisch.
I Schrank , Bertikow , Stühle,
zu kaufen ges. Graubucr,
Adlerstr . 3.

Kaufe stets
Herde sowie Gasherde wenn
auch reperaturbed . Messer,
Hellmundstr . 53 v^l.

AuSaek . Haare kauft
Zamoo ni . G oldgaff e 2.

(Eilboten Grüne Radler
mit Fuhrwerkbetrieb

1710 Tel . 1710
frei -egeben

3 Mittelstrastc 3
übernehmen a vvrk. Arbeiten
so wie Um züge u.Transporte.

Französische Gesuche!
für Reisesrenehmteung

„ Telephon -Freigabe
„ Waren - Ein - u. Ausfuhr
„ Milderung erh . Strafen

Uebersetz . k. aus : Rechts-
büro Gullich , Rheinstr . 60.

Celluloid-

Spangen
repariert

D*mF" .‘eu . Sette
Michelsberg 6.

5—6 Zimmer
u. 2 Maus . u. Zubehör,
Gas u. Elektr -, auf Juli
aesucht . Off . m. Brcisang.
u. E . 6Ü5  Tagbl .-Verlaa.

Tückit HauSsckineiderin
mit besten Emvieblunaen
für gleich gesucht

TannnSstraste 14. 3.

suche f. einen Verein z. k.
Seibel , Jabnitraße 34, 1 r. Monatsfrau

wöckentl . 3mal gesucht
Lorelevriua 11. 3 r.Ml leppilh

zwei Verbindungsstücke zu
kaufen gesucht . Angebole
unter W . 613 an den
Tagbl .-Verlag.

Fräul . aus guter Fam .,
mit höherer Schulbildung,
wünsckt . eventuell gegen
Vergütung,

Aufenthalt
in feiner Familie od. aus
bcrrschaitl . Gut . um sich in
Kücke u . Öausbalt weiter
auszubilden . Fam .-Anschl.
Bedinaung . Anaebote u.
Z. 617 a. d. Tagbl .-Verlaa.

! Zu kaufen gesucht !
Te' piche, Läufer . Militär¬
hosen, Blusen , Mäntel und
Gu nmimänt. Karl Kannen¬
berg , Wa ramstr . 17, I . Etck.

Perser Teppich,
2 Kelims aeaen hob. Preis
zu kaufen ges. Waamann.
Sanlgaffe 26.

Klavierspieler u. Geiger
oder Klaviersviclcr und
Humorist für Sonntags
nachmitlaas von 3— 10 Uhr
aeiucbt . Restaurant . Drei
Hasen ", Waldstraßc 43.

Möbel aller Art
Betten , Schränke Bertikow,
Schlaf - u. Wolmzimmereinr.

zu hoben Preisen kaust
Hellmundstr .53 Frau Mesfer.

Tie Tame.
die am Dienstag nachm,
bei Kaiplnaer ihren
Sckirm vertauscht hat . w.
gebeten , denselben dort
wieder abzuaeben.Hohe Nez«hliiiig.

Zu kaufen gesucht:

»e !u.MeniMM
sowie aanzr Einrichtung.

Eva Kannenberg,
nur 16 Helenrnstraßr 16.

Beiloren
Donnerst , nochm. e. schmale
Brosche m .rot ^veiß .Steinen.
Der Weg w. Rondel b. Halte¬
stelle d. Roten Ecke Kais.-Fr .-
R ng , Ausstieg Michelsberg
Gang Michelsberg , Schwalb .«
Str . Rheinstr . bis Kirchgasse.
Da teures Andenken bitte um
Rückg. Bel . 20 Mk. Fischer-
straße 2, t  Treppen.

AilhIagnaW. Mödel
Schlafzim ., Speisezimmer.
Salon . Herren - Z mmer.
Küchen - Büielts , Soieael,
VcrtikoS . aauze Haus-
baltungcn , Nachlässe . Klub¬
sessel usw . kauft zu hoben
Preisen

Waamann . Saalaaste 2T.
Nroal . Tbeke . Handwaa ..

Kartoffeltoaa . Näb ^ aich..
Schrank . Betten . Tische.
Stühle . Soka . Kinderw ..
Badewanne zn k, aesucht.
Müller . Scdanktr . L V.

Klhlv. AmenhanWlhe
aus dem Wege Kais.-Fr .-
Ring bis Bahnhyf am
Mittwoch verl . Abz. g. g.
Bel Walluker Straße 3, 2.

S lbcrne Damcn -Uür
Fastn . - Dienstag , abends,
verl . Langaane , Kirchgaike
Da Andenken , gegen gute
Bclobnung abzug . Färber,
Schachtttrake 5. Ldh . Part.

Gradöenkmal- unö Zrieöhofskunft
Aaupigrta£fl*nrUt and

pdaMg« ^ DPfUBung: wiesbaöen Nicolüsstratzr3
retevhar, «04

Entwurfs- u. öe
ri»z,l,räb«k. Erdb«,r

ratungstelle fürvn,kmali..n»pll«»;iia,.
ädniff». 5amM»»,r>>ft«n.
» Jlug f̂iriftrn « tt Aohlretcheo

Ständige Ausstellung von Entwürfen
tSIobafttn von Graböenkmälern JttU ven

««- ' »>an*

Entlaufen
rusf.Windhund
Wiederbrinqer oder für
Angaben über denselben
aute Belohnung . Biebrich,
Wembergstraße 9.

MaliWöchen
entflogen . ES wird herz¬
lich um Nachricht gebeten
nach Walkmühlstraße 13.

(T
.V»

August Amann , Dr. Ing.,
und Frau, Lotte , geb. lei fei,

teigen in dankbarer Freude die
Geburt eines gesunden Mädels an.

Wiesbaden , den 6. März 1919.
Amdtstraße 5, I.

Die glückliche Geburt einer prächtigen

Mädels
zeigen ergebenst an

Hptm . a. D . Polenz und Frau
Else, geb. Boesenhagen.

Wiesbaden,  den 7. März 1919.
Klopstockstraße 21. z. Zt . Rotes ikreuz.

Statt Karten,

Waldemar Pabst
Hauptmann Im Generalstab und 1. Generalstabs-
Offizier der Garde- KaVallerle- Schützen - DiVision

Halma Pabst, geb. comeii,
Vermählte,

Berlin, 27. Febr. - Z. Zt. Charlottenburg, Hotel Hessler

Statt besonderer Nachricht.
Heute entschlief sanft nach längerem Leiden,

das er sich im Felde zugezogen hatte , mein
innigstgeliebter Mann , treusorgender Vater,
Sohn und Schwiegersohn , unser lieber Bruder,
Schwager und Onkel

Herr Karl Kräh,
Viehhändler

im Mter von 40 Jahren.

Im Namen der Hinterbliebenen:
Frau Josefine Kräh,

geb. Zimmermann.
Wiesbaden (Körnerstr. 8), 6. März 1919.

Die Beerdigung findet Montag nachmittag
3 Uhr von der Leichenhalle des Südfricdhofes
aus statt.

Das Seelenamt Samstag morgen 7 Uhr
in der Dreifaltigkeitskirche.

Statt jeder besonderen Mitteilung.
Nach kurzer Krankheit entschlief heute

sanft im 86. Lebensjahre

Exellenz
Dr.Oscarv.Gryczewski

Wirkl . Geheimrat
Oberlandesgerichtspräsiient a. v.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Wiesbaden , den 5. März 1919.

(Kaiser Friedr .-Ring 48 ).

Die Beerdigung findet Samstag , den
8. März , nachmittags 4 Uhr auf dem Süd¬
friedhof hier statt . 278

Danksagung.
Für die vielen Beweise Herzlicher Teil¬

nahme an dem mich so schwer betroffenen Ver¬
luste, besonders Herrn Pfarrer Dr . Meinecke
und dem Ballhaus 'schen Quartett sage ich
meinen tiefgefühlten Dank.

Wilh . Feucht müller
nebst Verwandten.
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M i ?IMF li MM
Wiesbaden . E. 7.

SeiiBßbcnd , 8 . März 1919 , abends
«yi/g Uhr, im Kceincssal , Fnedrichstr.22 . j

Drittes Konzert.
Das Gürzenich - Quartett.

Der Vorstand . F272|

Telephon Nr.
Ireigegebcn.

Karl ESodi» Minsrslwasserfabrik,
_ Potzhelmer Straße 109. _

Haarwaschen

Bringen Sie schon jetzt Ihre vorjährigen Hüte
zum Umpressen je früher desto besser.

Audi nicht hei mir gekaufte Hüte
werden nach den neuesten Modellen umgearbeitet.

Lieferung schon in einigen Tagen.
Spezialität: Trauerhüte, Trauerschleier.

Modehaus Ullma nn
Tel. 2972. nur Kirchgasse 21. Tel. 2972. 272

50

mit Frisur
und

Ondulation.

in allen Grössen für Knaben und Mädchen
I sowie Damen - , Herren - u. Kinderechuh®

und - Stiefel in grosser Auswahl,

l'fif das Frühjahr elegante Bamen-Halbschalie
aiximx - x- x v

Bette

Möbel Ankauf

— | jn guter Passform sind eingetrofTen.
Damen - Friseur Bitte  „m Besichtigung meiner Schaufenster. —

- - *Die Ware stammt aus den besten u. leistungs¬
fähigsten Fabriken , sie ist einwandfrei gearbeitet
u. entspricht allen Anforderungen der Jetztzeit.

Miehelsberg ©. | Auch empfehle mein Lager an

Hur pemlichst saubere prima rindled . Är bei Isst ie f  ein.
Bedienung, da eigene KriagnUeM , gut gearb ., bedeutend unter Preis.

ItomptwsschBrel — mit ] § 0huhhsu8 Mn
Gegründet 1800. Inh . Elisabeth Ernst sen., Wwe.

MMm  MGalM
| einnettoffen . Evangel . Buchhandlung.

Wie Wetz«etumpsn
| (reh ütierfceiidjer Tabak) versendet, solange Vorrat , per

Paket mit ,0 Stück für Mk. 3.50. Liefere auch andere
Schweizer Produkte, wie Schokolade. Kakao etc. m,.

| unter U. M. 10 durch Rudolf Masse,  Stuttgart . Fl02
Heute trifft ein Transport

Ml unD LWWÄe
I bei mit ein.

Albert Himmelreich , Erbenheim.
Gulcrbaltene vollständige. Ladeneinrichtung

I f. Kokonialwarengefchüftz verk. B .ckcr. Bismarckrmg37,2.

Brillanten u . PerlenISilbersachen als: Bestecke, Fokale. Leuchter,
Servico, anlique Möbol, Gemälde, Dosen u.Porzellane

1 kauft zu hohen Preisen
Rosenau , Marktplatz 5.
Brillanten und Perlen,

|« Ä S 'Ä * - *
nsJ " «. fttitnis. WutwütU.
An einem ersf jefzl begonnenen Tanz-

jKursus isl noch die Befeiligung von

üailipiwr.öwiiw. .
e-ektr .Bet. ieb im Hause.

Ernst
erwunschf.

Tanz ' lnsflful Georg Dlehl &  Frau
Bleidosfraße 34 , III.

Wobei IWarktstrasse 23, Eclce Bagemannstrasse.
Fcrnspr. 8955.

Kable reelle Preise für ganze Billen-,
PenfionS-Elnrichtnngen und Rachlaife
jeder Art sowie Einzeturöbei u. Piauod.
Karte gnügt . :: Komme sofort.

Adolf Messer, Hellmundstr. 63, P . l. ^

Möbel Möbel^
fortwährend . Bf |

D. R G. M.

(U 1. Märr ist Trau CUm  5ucha,  gefr. Tfdufena, -
oU Jeithcber  in unser Dameamoklen-MaKgescLäst eia-
getreten, da&nunmehr unter<kc Jirtnn

Kartmann& 3ucfi&
Skmtnmndm  JcmruJ 619

VCUUodtn  S tzeossr Sur# afe 9
isöicrgtführt uiirtL JCoduuWungMeÄ

t. ItadmMrWfaM*

6teig«nöet ennHitisnft!
Herren und Damen jeden Standes und
Berufes können durch stille Beniuttlimg
otx-r Empfehlung in unauffälluicr Weife
sich hohe Provision n fick)enr. Cf1- unter
B. C. 2005 an Haaseiistein &, Vogler
A.-G., Frankfurt a. M. ^ 62

i Tüchtiger
Damen - n. Herrenfriseur

I sofort gesucht . Friseur Gerhard , Nerostraße 38.
Ein Waggon

Vamberger

Zürn Schulanfang
empfehle ln großer Tlusroahl prima se !bstgearb «»ete
echte ffiindleder -Schulranzen fUr Knaben u. OTtdddien,
feraar prima Sdiölermappeu zum billigsten Preise.

Saniere ! und ßederroaren

9eter Quckenberger
gaunusstrafie 25 : : g «!*phon 4541

Dills genau auf girma zu adilen.

Anzündeholz per Ztr. Mk. 7.20
Bbfallholz per Ztr. Mk. 8.60
frei ins HanS liefert W . Gail
« ieSbade«. Schwa ttmcher Strahe 2. Leies. «4.

Prima Ledn in Tafeln
für Buckibinder und Tüncher.

Vrima Karbid in Trommeln
per Kilogr. Mk. 1.45.

Mk DkllA.**S8Äjl_
Umpreßhtite

in Stroh aller Art . Hochmoderne Formen.

Umarfeeiten von Seiden- u. Eortsnhüten
in bekannt sorgfältigster Ausführung.

Icnuy Mattfer»Bleichstr. 11. Isl.3927.
50 Schreibmaschinen

kontinental , Ideal . Merced«» «fw.. -neu oder gut er-
halten, zu kaufen gesucht. Sd )riftliche Angebote mit
Schriftprobe, System- und Preisangal -e an

Eehreibmafchinen -Mülier
Nertramstraf -.e 2», T lephon 4851

GAKIMNEN
werden wie neu hergestellt

Oimpf-IBasdi- und Plaft-Ünstalt
Eöderstr . 24 C . Schmidt , Böderstr . 24.

Einoetroffen in Friedensqualitäien i

Gusseisern inoxidierte und emaillierte
Kochtöpfe und Bräter,

braun und grau emaillierte Kochtöpfe,
Schüsseln, Kannenu. s. w.

Verzinkte Waschtopfe, Wannen und Eimer
in allen Grössen in bekannt bester Qualität.

Süd - Kauf haus,

neu angekommen.
Verkauf an jedermann.

| Für Händ.er und « rofj-
IVerbraucher Borzug4prci>e.

Knapp.
Friedrichstr. 8.

>Tel. 6468. Tel. 6468.

hasettJlawM!
per Pfund 4.60 Mk.

WlMIM Altz!.
Sckarnhvrftftraße 12.

»u

Tafcllertiaer , .Me-Mm-iM
garantiert rein ne ton ift,
mit den beiten G)crour« n
fonferoiert . in n  u . ganz.
Loiincnvon 55 bezw. HO
Kilo abzuoebcn .
Aler Biebrick am Nbem.

_StaifcrftraBe J >L__

‘ MllöM
% Pfd . 16 Mk.. pr. Sauer,
kraut Pfd 30 Pf . u. Salz«
aurken friicki einactroifen.
Tvrite Wenk. Göbcnitr . iLTabak
Grob» u. Feinschnitt, ei»
aeirorien.
G. M. Rösch

46  Wcbergafle 46. ^
Tirr ?renne« !

Prima Boael-, Hühner« «.
«raftfieifchfutter f. Hunde
ufw. Wied, eing tr . Kullich,
Wiesbaden, Rh-instroße 60.

Inb . ?r . Knapp,

Ecke lüoritz - und Gerichteetraeee.

zu haben:
Karotten in Büchsen

¥i  kg 60 Ps.
Sauerampfer tn Flafchen
zu 60 Pf.

s>nui)täic lin Nollen von
10  Stück ! 3 Mk.

Oted̂rrte Zwiebelnv. Pfd.
6.50 Mk.

- - - T , Marmelade Pid. 1.10.
Sanoderma -Glycerin
■ . . .. . _n . ll . h » Mitlol , « r . nist ein vorzügliches Mittel gegen
rauhe und spröde oder durch Frost

I u  beschädigte Haut . 132
Alleinverkauf: Schfifaenhof-Apotheke, Langgasse II.

Wasserdicht und nicht absärbenb
werden Ihre Schuhe bei fortlaufend . Gebrauch

von Dr . Gentner ' s Oelwachslederputz

Nigrin
— Elet» g>eichmSf,ig1« Vnatitäi—

Wurde wührend de« ganzen Kriege« als!
Oelwachsivaregeliefert, also keine abfärbende
Wafserkrem. — Auch bei strengster Kalte

garantiert frostsicher. F621
Hersteller, auch d«, io beliebten Parkettboden- und
LtuolomntvachjeS Roberm: Earl Eeutner, Poppmgcu.

-A - Seifa
-A - Seifenpulvep

Schloßdrosrrie
Sieberl, 51arkt >tr. 9

Taunus-
Restaurant Kaffee

Ab Heute
Ausschank von

Dortmunder
Union

Pilsener

Thalia
Kirchg . 72 : Tel. 6137

Ab morgen Samstag:

Porten
in dem großen sozi»1-

Schauspiel

Irrungen.
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